


Wohnen gehört zu den existenziellen Grundbedürfnissen des Menschen. Wohnraummangel ist demnach existenzbedrohend
und schürt gesellschaftliches Ungleichgewicht und individuelle Ängste. Die eigenen vier Wände bieten Schutz und
Geborgenheit. Kann dieses Bedürfnis jedoch nicht erfüllt werden oder verschlingt Wohnen einen Großteil des Einkommens,
befindet man sich unweigerlich in einer Abhängigkeitsspirale. Doch was tun, wenn der Mensch sich nicht aussuchen kann, wo
und wie er wohnen will, weil das Angebot bei weitem die Nachfrage nicht deckt? Laut einer Studie* fehlen deutschlandweit
mehr als 700.000 Wohnungen und 263.000 Menschen leben ohne festen Wohnsitz. Die Mietpreise sind in Berlin in den letzten
10 Jahren um 50% gestiegen, in München gar um 70%. Ob Studenten, Familien, Rentner oder der gutverdienende Mittelstand
– das Problem zieht sich durch alle gesellschaftlichen Schichten.

Für uns ein Grund im Rahmen des Themenjahres Wohnen der Klassik Stiftung Weimar 2023 dieses spezielle Thema
aufzugreifen und zu diskutieren. Als Raum für zeitgenössische Kunst und Kommunikation widmen wir uns aktuellen,
gesellschaftlich relevanten Themen, sind Neuentwicklungen der Künste auf der Spur und bringen diese in den
Ausstellungsraum. Der Titel der Ausstellung NEED BEFORE GREED / meine kleine Welt – meine warme Stube entspringt dabei
einem Zitat eines amerikanischen Protestschildes aus den 1950er Jahren (need before greed zu Deutsch Bedürfnis vor Gier) und
einem Liedtext der Band Die Goldenen Zitronen und unterstreicht auf diese Weise die politische Ausrichtung der Ausstellung
zum Thema Wohnungsnot.

Mit dem Thema werden die Probleme einer neoliberalen Gesellschaft und verschiedene Missstände unseres Sozialstaates
offengelegt. Seit der Industrialisierung und dem massenhaften Zuzug in die Großstädte zum Ende des 19. Jahrhunderts ist
Wohnraummangel Ausdruck von u. a. sozialer Ungleichheit und Ausbeutung. Krieg, Flucht und Vertreibung sind genauso
historische wie aktuelle Ursachen für den Mangel an Wohnraum. Komplexe Baustandards, der Trend zu Singlehaushalten und
die Zweckentfremdung von Wohnraum sind weitere Katalysatoren für die anschwellende Problematik und die exponentiellen
Mietpreiserhöhungen. Im Rahmen der Möglichkeiten von EIGENHEIM Weimar versuchen wir exemplarisch durch ausgewählte
künstlerische Positionen, die Ursachen und Wirkungen sowie mögliche Visionen aufzuzeigen.
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NEED BEFORE GREED

NEED BEFORE GREED
meine kleine Welt – meine warme Stube

Eine Ausstellung zum Thema Wohnraummangel im Rahmen des Themenjahres Wohnen der Klassik Stiftung Weimar.

Ort EIGENHEIM Weimar, Asbachstraße 1, Weimar
Dauer 31.03. – 29.04.2023
Vernissage 31.03.2023, ab 19:30 Uhr, ab 22 Uhr Aftershowparty 
zur Eröffnung des Themenjahres Wohnen der Klassik Stiftung Weimar

Öffnungszeiten Do. – Sa. 16 – 19 Uhr

beteiligte Künstler*innen sind Winfried Baumann, Benedikt Braun, Nøne
Futbol Club, Frederik Foert, Enrico Freitag, Samira Gebhardt, Andreas Grahl,
Nina Röder, Operation Himmelblick, Daniel Schwartz und Giovanna Borasi, 
Klaus Staeck, Jakob Wirth und Heinrich Zille
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Enrico Freitag
Malerei & Zeichnung aus der Serie The Promise 

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Enrico
Freitag

The Promise (2), Öl auf Leinwand, 
50 x 45 cm, 2017

The Promise (3), Öl auf Leinwand, 
50 x 45 cm, 2017

Reihe, Aquarell und Bleistift auf Papier
16 x 13cm, 2011

En ri co Frei tag, ge bo ren 1981 in Arn stadt, lebt und ar bei tet seit 2001 in
Wei mar. Von 2002 bis 2007 stu dier te er Freie Kunst an der Bau haus-Uni -
ver si tät Wei mar und war 2007 Mit be grün der der Ga le rie Ei gen heim. 2015
er hielt er das Sti pen di um für bil den de Künst ler vom Frei staat Thü rin gen
und leb te kur ze Zeit in Ams ter dam. 

Frei tag re flek tiert in sei nen Wer ken his to ri sche wie  ge gen wär ti ge As pek te
mensch li cher Zi vi li sa ti on. In an tho lo gi schen Se ri en wid met er sich un ter -
schied li chen ge sell schaft li chen Phä no me nen der Ar beit, ge prägt von Mas -
sen pro duk ti on und Ef fi zi enz stei ge rung. Mit ei ner ver gan ge nen Vi si on des
Woh nungs baus be schäf tigt sich En ri co Frei tag in zwei Ge mäl den und ei ner
Zeich nung, in spi riert von ei ner Mes ser sch mitt Rei hen haus sied lung. Das
Flug zeug un ter neh men Mes ser schmidt bau te in den 1930er Jah ren Ein fa mi -
li en häu ser für sei ne Mit ar bei ter um die se lang fris tig an das Un ter neh men
zu bin den und so mit ab hän gig zu ma chen. Auf die se Wei se wur de die Pro -
duk ti vi tät des Un ter neh mens ge si chert.



ENRICO FREITAG 

The Promise (3)

Öl auf Leinwand

50 x 45 cm

2017

 
3300 Euro

PDF EigenheimAdresse



ENRICO FREITAG 

The Promise (2)

Öl auf Leinwand

50 x 45 cm

2017

 
3300 Euro

PDF EigenheimAdresse



ENRICO FREITAG

Reihe

Aquarell und Bleistift auf Papier

13 x 16 cm

2011

verkauft
PDF EigenheimAdresse



Nøne Futbol Club
Installation, Video, Objekt, Grafik

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Nøne
Futbol
Club
Work no068 : French Cancan, 
2023, Silk-screen printing, 70x100 cm

Work n°283 Elle est nickel (chrome), 
2022, Pliers, chrome nickel teeth, 30 cm

Work no068 : French Cancan, 2020
Lambda print on RC Mat. Photo: 6 x 10,6 cm /
Frame: 26x32 cm 4/6 (Edition of 6 + 2 AP)

Work n°282 : The call of the wild, 2022
Chewed pen (Polizei, Army forces, Bayer),
25 x 15 x 13 cm

Work no4-40 : Coût de dette, balayette, 2022
Tin-lead alloy 33%, 21 x 54 cm

1

2

3

4

5

Nøne Fut bol Club ist ein 2009 in Pa ris ge grün de tes Künst ler duo. Ih re Per -
for man ces, Skulp tu ren und In stal la tio nen zeu gen von ei ner re bel li schen
Hal tung, die vor al lem auf Hu mor ba siert. Sie spie len mit den Codes der
Mas sen kul tur, in dem sie sich den Wort schatz der Wer bung, der Rea li ty-
Shows, der Sci ence-Fic tion-Fil me und der so zia len Netz wer ke zu ei gen ma -
chen.

Das Wand ob jekt Work nº4-40 : Coût de det te, ba layet te, (zu Deutsch:
Schul den kos ten, Kehr be sen) be steht aus ei ner Zinn-Blei-Le gie rung und
zeigt ei ne Kur ve, die an ei nen Bör sen kurs er in nert der un ter Herz flim mern
lei det. Die Ar beit Work n°282 : The call of the wild deu tet in Form der ein -
fa chen Ges te, dem knab bern an ei nem Stift, die Ner vo si tät und An span nung
in ner halb ver schie de ner Re gie rungs or ga ni sa tio nen und Un ter neh men, an. 

Die Gra fik Work nº068: French Can can Bal let (dt. fran zö si sches Tanz bal -
lett) zeigt ei nen Po li zis ten, der wäh rend ei nes Auf ruhrs sein Bein hebt, um
sich vor dem Feu er ball ei nes Brandge schüt zes zu si chern. Die Ges te wird
hier um ge deu tet, um ei ne Gra fik im Stil des Mou lin Rouge zu schaf fen. Ei ne
Sys tem um keh rung wird zur Me ta pher für die not wen di gen ge sell schaft li -
chen Neu ori en tie run gen.



NØNE FUTBOL CLUB

Work n°283 Elle est nickel (chrome)

Zange, Zähne aus Chrom-Nickel

30 cm in Box

2022

 
2600 Euro

PDF EigenheimAdresse



NØNE FUTBOL CLUB

Work no068 : French Cancan

Silk-screen printing, effect foil

100 x 70 cm

2023

 
1800 Euro

PDF EigenheimAdresse



NØNE FUTBOL CLUB

Work no068 : French Cancan

Lambda-Druck auf RC-Matte

6 x 10,6 cm / Frame: 26 x 32 cm

2020

 
1100 Euro

PDF EigenheimAdresse



NØNE FUTBOL CLUB

Work n°282 : The call of the wild

Gekauter Stift (Polizei, Bundeswehr, Bayer)

25 x 15 x 13 cm

2022

 
600 Euro

PDF EigenheimAdresse



NØNE FUTBOL CLUB

Work no4-40 : Coût de dette, balayette

Zinn-Blei-Legierung 33%

21 x 54 cm

2022

 
1200 Euro

PDF EigenheimAdresse



Klaus Staeck
Poster

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Klaus
Staeck

Baulöwe, Plakat, DIN-A1, 
84.0 x 59.4 cm, 1975

An alle Mieter!, Plakat, DIN-A1, 
84.0 x 59.4 cm, 1983

Unternehmer, Plakat, DIN-A1, 
84.0 x 59.4 cm, 1973

Klaus Sta eck, ge bo ren 1938, ist Rechts wis sen schaft ler und au to di dak ti sche
Künst ler und avan cier te in den 1960er Jah ren durch sei ne Dar stel lung von
so zi al kri ti schen Col la gen, Fo to mon ta gen auf Pla ka ten und Post kar ten zu ei -
nem der be deu tends ten po li ti schen Künst ler des Nach kriegs-Deutsch lands.
Sei ne mit pro vo kan ten Tex ten ver se he nen Ar bei ten be scher ten Klaus Sta eck
in Ge sell schaft und Me di en weit rei chen de Auf merk sam keit so wie zahl rei che
Aus zeichnun gen der re nom mier ten In sti tu tio nen u.a. den Gus tav-Hei ne -
mann-Bür ger preis. 

Von 2006 bis 2015 war Klaus Sta eck Prä si dent der Aka de mie der Küns te in
Ber lin. Ge mein sam mit Gün ter Wall raff und Jo seph Beuys be tei lig te er sich
an zahl rei chen so zi al-, kul tur- und um welt po li ti schen Ak tio nen. 1972 pro du -
zier te er zur Bun des tags wahl rund 1 Mil li on Post kar ten und Auf kle ber so wie
das Pla kat Deut sche Ar bei ter! Die SPD will euch eu re Vil len im Tes sin weg -
neh men. Dar auf hin wur de er von der CDU in die ers ten Pro zes se ver wi ckelt.
Bis heu te stand er 41 mal we gen sei ner sa ti ri schen Wer ke vor Ge richt, aber er
hat nicht ei nen Pro zess ver lo ren. 



KLAUS STAECK 

Unternehmer

Plakat

DIN-A1, 84.0 x 59.4 cm

1973

 
5 Euro

PDF EigenheimAdresse

Klaus Staeck war so freundlich uns die Poster für die Ausstellung zur Verfügung zu stellen, 
wer Interesse am Kauf einer solchen Arbeit hat, kann gern online auf seiner Website diese

erwerben. Den Link hierzu finden  Sie durch einen Klick auf die Abbildung

https://www.edition-staeck.de/?s=unternehmer&submit=Suche


KLAUS STAECK 

Baulöwe

Plakat

DIN-A1, 84.0 x 59.4 cm

1975

 
5 Euro

PDF EigenheimAdresse

Klaus Staeck war so freundlich uns die Poster für die Ausstellung zur Verfügung zu stellen, 
wer Interesse am Kauf einer solchen Arbeit hat, kann gern online auf seiner Website diese

erwerben. Den Link hierzu finden  Sie durch einen Klick auf die Abbildung

https://www.edition-staeck.de/?s=Baul%C3%B6we&submit=Suche


KLAUS STAECK 

An alle Mieter!

Plakat

DIN-A1, 84.0 x 59.4 cm

1983

 
5 Euro

PDF EigenheimAdresse

Klaus Staeck war so freundlich uns die Poster für die Ausstellung zur Verfügung zu stellen, 
wer Interesse am Kauf einer solchen Arbeit hat, kann gern online auf seiner Website diese

erwerben. Den Link hierzu finden  Sie durch einen Klick auf die Abbildung

https://www.edition-staeck.de/produkt/pl-an-alle-mieter/


Heinrich Zille
Lithografien a.d. Nachlass von Otto Nagel

meine kleine Welt – meine warme Stube
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Heinrich
Zille
Dummer am Tisch Aus seinem Zyklus
Komm, Karlineken, komm, Litho-graphie
auf Büttenpapier (45,3 x 34,5cm), 1924

Wohnungsnot (aus der Reihe Zwang-
lose Geschichten und Bilder), Litho-
graphie auf Büttenpapier, 37,7 x 27,8 cm,
1919

Der Kanarienvogel (Komm, Karlineken,
komm), Lithographie auf Büttenpapier, 
23,8 x 20,1 cm (Darstellung ) / 37,8 x 
29,4 cm (Blatt), 1924

Der 1929 in Ber lin ver stor be ne Gra fi ker, Zeich ner und Fo to graf Ru dolf
Hein rich Zil le wur de be kannt durch sei ne sa ti ri schen Zeich nun gen des
Ber li ner Groß stadt mi lieus. Er il lus trier te die so zia len Pro ble me des zeit -
ge nös si schen Groß stadt le bens, die er in hu mor vol len Bil dern in Krei de
oder Koh le fest hielt. Die Zeich nun gen kom men tier te Hein rich Zil le mit
knap pen Un ter schrif ten. Sei ne Dar stel lun gen wur den als So zi al kri tik in -
ter pre tiert, die aber nicht in der ge nui nen Ab sicht des Künst lers lag. 

Nach der Ab spal tung von der Ber li ner Se ces si on ei ni ger Künst ler und der
Grün dung der Frei en Se ces si on wur de Zil le im Jahr 1913 Mit glied im
Vor stand der neu en Grup pie rung. Im glei chen Jahr wur den sein Bild band
"Mein Milljöh" und die Ar bei ten Hu ren ge sprä che und Ber li ner Luft pu -
bli ziert. 1924 wur de Zil le auf In ter ven ti on von Max Lie ber mann Mit glied
der Preu ßi schen Aka de mie der Küns te. Im glei chen Jahr be kam Zil le den
Ti tel ei nes Pro fes sors ver lie hen. In der Aus stel lung wer den drei Li tho gra -
fi en aus ei ner Gra fik map pe von 1919/20 ge zeigt, die u.a. das be kann te Zi -
tat Man kann mit ei ner Woh nung ge nau so gut ei nen Men schen tö ten,
wie mit ei ner Axt. ent hal ten. 



PDF EigenheimAdresse

HEINRICH ZILLE

Wohnungsnot 

(aus der Reihe Zwanglose Geschichten und Bilder

Lithographie auf Büttenpapier

45,3 x 34,5cm

1919

 
300 Euro



HEINRICH ZILLE

Dummer am Tisch 

aus seinem Zyklus Komm, Karlineken, komm

Lithographie auf Büttenpapier

45,3 x 34,5cm

1924

 
300 Euro

PDF EigenheimAdresse
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HEINRICH ZILLE

Der Kanarienvogel 

(Komm, Karlineken, komm)

Lithographie auf Büttenpapier

45,3 x 34,5cm

1924

 
300 Euro



Nina Röder
Fotografien aus der Serie 
Wenn du gehen musst, willst du doch auch bleiben 

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Nina
Röder

Uhrhaube, Fine Art Print, 
30 x 30 cm, 2018 

Französisches Zimmer,
Fine Art Print, 70 x 70 cm, 2018
 

Where grandfather fell, Fine Art Print, 
50 x 50 , 2018

Ni na Rö der, ge bo ren 1983 im frän ki schen Neu en det tel sau, lebt und ar bei tet
in Ber lin und Ham burg. Sie stu dier te Me di en ge stal tung mit Schwer punkt Fo -
to gra fie an der Bau haus-Uni ver si tät Wei mar, wo sie von 2012 bis 2017 als
künst le ri sche Mit ar bei te rin tä tig war. Seit Herbst 2017 ist sie Pro fes so rin für
Fo to gra fie im Fach be reich Art & De sign an der BTK Ham burg und pro mo -
vier te 2020 im Be reich der künst le ri schen For schung an der Bau haus-Uni -
ver si tät Wei mar. Ih re fo to gra fi schen Ar bei ten the ma ti sie ren ver bor ge ne
Struk tu ren bio gra fi scher Nar ra tio nen, in wel chen sie As pek te des Thea ters
und des Per for ma ti ven mit dem zeit li chen Raum der Fo to gra fie ver bin det. 

Die oft mals ab sur de oder poe ti sche At mo sphä re ih rer Sze no gra phi en ver mit -
telt die Span nung bio gra phi scher Er fah run gen ih rer Fi gu ren. In der Se rie
Wenn du ge hen musst, willst du doch auch blei ben thematisiert Röder die
The men Flucht, Ver trei bung und Wie der an sied lung. Die far bi gen Mit tel for -
mat fo to gra fi en zei gen In te ri eurs aus dem Haus der Groß el tern und per for -
ma ti ve An nä he run gen an Ob jek te, mit de nen Er in ne run gen und Fa mi li en ge -
schich ten ver bun den sind. Die Groß el tern flo hen wäh rend des Krie ges als Su -
de ten deut sche nach Süd deutsch land, fan den hier ei ne neue Hei mat und be -
zo gen ein neu es Haus.



NINA RÖDER 

Französisches Zimmer

Fine Art Print

70 x 70 cm (gerahmt)

2018

2500 Euro
PDF EigenheimAdresse



NINA RÖDER 

Uhrhaube

Fine Art Print

30 x 30 cm (gerahmt)

2018

980 Euro



PDF EigenheimAdresse

NINA RÖDER 

Where grandfather fell

Fine Art Print

50 x 50 cm (gerahmt)

2018

1800 Euro



Frederik Foert
Installation & Objekt

NEED BEFORE GREED meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Frederik
Foert

My Home is in my Head, Glasköpfe, 
Elektromotoren, Blechdosen, 
chinesische Porzellanfiguren, 2023

Schwarzes Quadrat (Schwarzes Brett), 
Fotografie auf Leinwand, Schatten-
fugenrahmen, 80 x 80 cm, 2023

Der Arme Poet, Fotografie auf 
Leinwand, Postkarte, 2021

Den Kern von Fre de rik Fo erts Ar bei ten bil den ani mier te Skulp tu ren: Als ki ne -
ti sche Kon struk tio nen aus all täg li chen Ge gen stän den las sen sie Din ge spre -
chen, die je der kennt oder zu ken nen glaubt. In dem der Künst ler, der 1971 in
Bam berg ge bo ren wur de und bei Timm Ul richs Meis ter schü ler war, sie aus ih -
ren all täg li chen Ord nungs- und Funk ti ons zu sam men hän gen her aus löst und
neu zu sam men fügt, för dert er ihr gro ßes nar ra ti ves Po ten zi al zu ta ge. Die Ge -
schich ten ent ste hen beim Be trach ten: durch As so zia ti on mit in di vi du el len Er -
fah run gen, aber durch Ver wei se auf Hoch- und Pop kul tur mit kol lek tiv Er leb -
tem. In die ser Sam pling tech nik ent ste hen ne ben ki ne ti schen Ob jek ten, Raum -
in stal la tio nen, Vi de os, Trick fil me, Fo to gra fi en, Zeich nun gen und Col la gen.
Wich tig ist im da bei die Ein fach heit der Kon struk ti on - sei ne Skulp tu ren sind
tem po rä re Bau sät ze, je der Ge gen stand kann in sein ge wohn tes Um feld zu rück -
ge führt wer den.

Die Ar beit das Schwar zes Qua drat (Schwar zes Brett) ist ei ne Re mi nes zenz auf
die Ar beit von Ma le witsch hier neu in ter pre tiert als Iko ne ei nes je den Miet hau -
ses und zur Er in ne rung an sei ne Wie ner Woh nung. My Ho me is in my Head ist
ei ne Hom mage an den gleich na mi gen Song von Ja ckie Lo max. Frederik Foert
lebt und arbeitet in Berlin, Wien und Peking, wobei ihn seine Wohnung in
Wien, in dem von ihm fotografierten Ausschnitt, an das Bild Der Arme Poet
von Carl Spitzweg aus dem Jahr 1839 erinnert. Kurzerhand steht eine
historische Postkarte der Malerei Spitzwegs Pate für die Fotografie und wird zu
einem spielerischen Gleichnis bezogen auf seine Wiener Wohnung. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Timm_Ulrichs
https://de.wikipedia.org/wiki/Erz%C3%A4hlung


FREDERIK FOERT

My Home is in my Head

Glasköpfe, Elektromotoren, Blechdosen, chinesische
Porzellanfiguren

 

2023

 



FREDERIK FOERT

Schwarzes Quadrat (Schwarzes Brett)

Fotogra!e auf Leinwand, Schattenfugenrahmen

80 x 80 cm

2023

 



FREDERIK FOERT

Der Arme Poet

Fotogra!e auf Leinwand, Postkarte

2021

1200 Euro



Benedikt Braun
Installation & Objekt

meine kleine Welt – meine warme Stube
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NEED BEFORE GREED



Be ne dikt Braun, ge bo ren 1979 in Kon stanz, lebt und ar bei tet seit 2001 in
Wei mar. Von 2001 bis 2009 stu dier te Braun Vi su el le Kom mu ni ka ti on und
Freie Kunst an der Bau haus-Uni ver si tät Wei mar. Er er hielt die aka de mi schen
Gra de Di plom-Künst ler (2009) und Di plom-De si gner (2007). Be ne dikt Braun
ist UL TRA FREI ER KÜNST LER und Pa ta phy si ker und setzt sich fort wäh rend
in sei nem Werk mit exis ten tiellen Fra gen zu Reich tum, Lu xus und Le ben
aus ein an der und de fi niert da bei den Sta tus von Kunst und Künst ler*innen im
Wahr neh mungs spek trum von Ar beit und Geld neu. 

Die In stal la ti on Hau sie ren ver bo ten ein an ge ket te tes, auf Rol len ste hen des,
be weg li ches, wei ßes Häus chen oh ne Tü ren und Fens ter, nicht un ähn lich ei -
ner Hun de hüt te spielt auf un ter schied li chen Ebe nen mit dem Hei mat be griff.
Der be schüt zen de Wach hund dient als Sym bol von Ge bor gen heit und Si cher -
heit eben so gut wie als Zei chen von Aus- und Ab gren zung. Oder sind es fes -
seln de Haus kre di te, die Fern weh und un er füll te Rei se lust be din gen? In der
Licht in stal la ti on In der Ecke än dert sich Al les wird ein Schlag licht auf den
ge sell schaft li chen Rand ge wor fen und dar auf auf merk sam ge macht, wel che
Um wäl zungs po ten zia le in die sen Ecken schlum mern.

Benedikt
Braun

In der Ecke ändert sich Alles, 
Lichtinstallation aus zwei LED
Laufschriftbändern, 2022

Das letzte Hemd
Bundesdruckerei, Münzrollpapier, 
Spreizöse, 2022

Hausieren verboten
Holzhaus auf Rollen an Kette, 2011



BENEDIKT BRAUN

Hausieren verboten

Holzhaus auf Rollen an Kette

70 x 40 x 60 cm

2011

 
2400 Euro



BENEDIKT BRAUN

in der Ecke, ändert sich alles

2 LED-Laufschrift-Displays

je 99 x 19 x 5,5 cm

2021

 
980 Euro



BENEDIKT BRAUN

Das letzte Hemd

Bundesdruckerei (Münzrollpapier, Spreizöse)

20 x 15 cm

2022

 
100 Euro

PDF EigenheimAdresse





Andreas Grahl & Samira Gebhardt
derrechtewinkel

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Samira
Gebhardt &
Andreas
Grahl

Der rechte Winkel 
Video, 04:52 min, 2019

Sa mi ra Geb hardt (*1995 in Mün chen) ab sol vier te wie An dre as Grahl
(*1981 in Karl Marx Stadt) ein Stu di um der Frei en Kunst an der Bau haus-
Uni ver si tät Wei mar bei Prof. Björn Dah lem. Seit ih rem Stu di um ar bei ten
bei de re gel mä ßig an ge mein sa men Pro jek ten zu sam men. 2022 er hiel ten sie
das Sti pen di um für Bil den de Kunst des Frei staa tes 
Thü rin gen. 

In ih rer Vi deo ar beit Der rech te Win kel re flek tie ren Grahl und Geb hardt ih -
re Er fah run gen mit Zie ge lei en in Ban gla desch und den Wunsch, vor ge ge ben
schei nen den We gen ei ne an de re Rich tung zu ge ben. Metaphorische Bilder
und fragmentarische Poesie vermitteln das Gefühl der Beklemmung, die
durch Ordnung und Reihung der Architektur der Moderne entstehen. 



SAMIRA GEBHARDT & ANDREAS GRAHL

Der rechte Winkel

Video

04:52 min

2019

Preis auf Anfrage
PDF EigenheimAdresse



Winfried Baumann
aus der Serie Shopping Cart / Netto-900

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Winfried
Baumann

Win fried Bau mann (* 1956 in Creg lin gen) lebt und ar bei tet in Nürn berg
und Buch/Ufr. Nach ei ner Leh re als Stein metz ab sol vier te Bau mann ei ne
wei te re Leh re als Holz bild hau er. Von 1982 bis 1988 stu dier te er an der Aka -
de mie der Bil den den Küns te Nürn berg. Er wur de Meis ter schü ler und er hielt
im Jahr 1989 den De bü tan ten preis des Frei staa tes Bay ern. Bau mann hat in
den letz ten Jah ren ein strin gen tes und über aus kom ple xes Werk ge schaf fen,
das an der Schnitt stel le von Kunst, Ar chi tek tur und De sign an ge sie delt ist. 

Seit 2001 baut der Künst ler Wohn sys te me für Ob dach lo se und an de re ur ba -
ne No ma den. Un ter der Mar ke ur ban no mads sind al le Pro jek te zu sam men -
ge fasst, die mit Mo bi li tät, Be hau sung, Ver pfle gung und Fort be we gung zu
tun ha ben. Win fried Bau mann lässt die Gren zen zwi schen Kunst ob jekt, De -
sign und so zia lem Ak tivis mus zu sam men flie ßen. Er stellt Ob jek te her, die
ne ben ih rer funk tio na len Ei gen schaft im mer auch ei nen modell haf ten,
skulp tu ra len Cha rak ter ha ben. In ei ner Zeit, in der beste hen de Le bens for -
men und Le bens räu me stän dig in Fra ge ge stellt wer den, in der Mo bi li tät
und Ver än de rung zur Le bens ma xi me ge wor den sind, re gen die Ar bei ten an,
über die ei ge nen und über die Le bens for men an de rer nach zu den ken. 

IH-Shopping Cart - NETTO-900, Ins-
tallation, 205 x 60 x 95cm, 2010



WINFRIED BAUMANN 

IH-Shopping Cart - NETTO-900

Installation

205 x 60 x 95cm

2010
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Operation Himmelblick
Kollektiv aus den Bereichen Kunst, Architektur, 
Soziologie, Ökonomie und Städtebau

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Operation
Himmel-
blick

Selbstbau in der Platte, Berlin, 2023.
Kollektiv Operation Himmelblick mit
Thomas Mayer, Indra Küster, Levon
und Jakob Wirth

Ope ra ti on Him mels blick ist ein Kol lek tiv be ste hend aus Künst ler:in nen, Ar -
chi tekt:in nen, Ur ba nist:in nen, So zio lo gen:in nen, Kul tur wis sen schaft ler:in -
nen und Öko nom:in nen die Plat ten bau-Dä cher im Zen trum von Ber lin in
in ner städ ti schen Frei räu me, mit hän gen den Gär ten, Brü cken, Son nen ter -
ras sen, Or ten der Be geg nung, ver wan deln möch ten. 

Das in ter dis zi pli nä re Team möch te neue ar chi tek to ni sche und bau li che 
We ge für ei nen neu en Um gang mit Dä chern er kun den und ei ne Dis kus si on
über die Nut zung der Dä cher auf schwin del er re gen der Hö he be gin nen. In
Ber lin Alt-Ho hen schön hau sen hat es auf ei nem seit 20 Jah ren brach lie gen -
den Ge län de mit leer ste hen den Plat ten bau ten ein Ar tist in Re si dence Pro -
gramm ins Le ben ge ru fen und auf die se Wei se die Po ten zia le ei ner 
ver gan ge nen Vi si on des Woh nens zu un ter su chen und die Res sour cen des
Leer stan des in Er in ne rung zu ru fen.



Jakob Wirth
Penthouse à la Parasit 

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Jakob
Wirth
& Alexander Sacharow

Penthaus à la Parasit, Berlin, 
Weimar, München, 2019-2021.

Video 1: Residence at Penthaus à la 
Parasit, 01:13, München.

Video 2: Ein Atemberaubender Blick 
über die Dächer der Stadt. Immoscout
Werbevideo, 02:49, Berlin.

Jakob Wirth (geb. 1991) ist Künstler, Aktivist & Soziologe. Er studierte in
Weimar, Berlin, Chicago, Holbæk (Dänemark) und Madrid und arbeitet in den
Themenbereichen der Socially Engaged Art, Performance Art und
Stadtsoziologie. 

Hoch oben, über den Dä chern Ber lins und Mün chens thron te das klei ne ver -
spie gel te Pent haus à la Pa ra sit. Auf Im mo bi li enS cout wur den sei ne 3,6 Qua -
drat me ter für den druch schnitt li chen Qua drat me ter preis für Pent häu ser zum
Kauf an ge bo ten (Vi deo 1) – in Ber lin da her für schlap pe 34.500 Eu ro, in 
Mün chen da ge gen für 54.000 Eu ro. Städ ti scher Wohn raum ist knapp, die
Nach fra ge für die ses Ob jekt da her groß, so gab es über 300 An fra gen und 30
Grup pen be sich ti gun gen in den un ter schied li chen Städ ten, ein zi ger Ha ken des
Kaufs, ist dass das Pent haus stets pa ra si tär bleibt und dem zu fol ge nur auf
frem den Ei gen tum, al so als Pa ra sit, ge nutzt wer den kann. Das klei ne Haus
ver sucht sich so mit der Ver drän gungs lo gik des Im mo bi li en mark tes zu wi der -
set zen. Statt in die Pe ri phe rie der Stadt ver trie ben zu wer den, setzt es sich
frech auf frem de Dä cher und will sich so mit das Recht auf Stadt von oben zu -
rück zu er obern. Je de*r konn te sich sich au ßer dem auf ei ne Nacht im Pent haus
be wer ben (Vi deo 2) und so mit ver brach ten über drei Wo chen lang un ter -
schied li che Men schen ei ne Nacht im Lu xus und mit Weit blick.
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Residence at Penthaus à la 
Parasit, 01:13 min, München

Ein Atemberaubender Blick 
über die Dächer der Stadt. Immoscout

Werbevideo 02:49 min, Berlin.

https://www.youtube.com/watch?v=DArx2Cht8m4


Issue 1

Parasite Art- the exploration of the edge
Publischer/ Penthaus à la Parasit, Berlin

88 Seiten

12 Euro

Die Zeitschrift wurde gegründet, um das Aufkommen einer neuen Form von Kunst zu untersuchen, die der Strategie und
Praxis des Parasitismus folgt. Parasitenkunst dehnt sich auf eine Vielzahl von Bereichen aus und verwendet eine Reihe von
Strategien. Mit der Zeitschrift wollen wir eine Reise zu einem neuen Diskurs und zur Erforschung dieses Themas beginnen.



Issue 2

Parasite Art-
gnawing towards collectivity

Publischer/ Penthaus à la Parasit, Berlin

102 Seiten

15 Euro

Die zweite Ausgabe von Parasite Art vertieft die in der ersten Ausgabe begonnene Reflexion über den Parasiten als
künstlerische Strategie. Sie ist ein weiterer Versuch, einen Diskurs über Parasite Art als Kunstgenre und Taktik zu etablieren.



Daniel Schwartz & Giovanna Borasi 
What It Takes to Make a Home 

meine kleine Welt – meine warme Stube

31.03. – 29.04.23

NEED BEFORE GREED



Da ni el
Schwartz &
Gio v an na
Bo ra si

Da ni el Schwartz ist ein vi su el ler Ge schich ten er zäh ler aus At lan ta, wo er lebt und
ar bei tet. Sei ne Ar beit kon zen triert sich häu fig auf Städ te, Po li tik und die Be zie -
hung zwi schen Men schen und Or ten. Gio v an na Bo ra si ist Ku ra to rin für zeit ge -
nös si sche Ar chi tek tur am Ca na di an Cent re for Ar chi tec ture, Ar chi tek tin und
Her aus ge be rin. Seit 2005 hat sie meh re re gro ße CCA-Aus stel lun gen ku ra tiert
und die da zu ge hö ri gen Bü cher her aus ge ge ben, wo bei ihr be son de res Au gen merk
dar auf liegt, wie Um welt- und So zi al the men die heu ti ge Stadt pla nung und Ar -
chi tek tur be ein flus sen. Seit 2020 istsie die Di rek to rin des Ca na di an Cent re for
Ar chi tec ture in Mon tre al, Ka na da. 

What It Ta kes to Ma ke a Ho me ist der ers te Teil ei ner drei tei li gen Do ku men tar -
se rie, die von der CCA pro du ziert wur de (Kon zept: Gio v an na Bo ra si Re gie: Da -
ni el Schwartz). Was be deu tet es, in der Stadt zu le ben, oh ne ei nen Ort zu ha ben,
den man sein Ei gen nen nen kann? Wel che Rol le kön nen Ar chi tek ten bei der Be -
kämp fung der Ob dach lo sig keit spie len? Und wie kön nen Städ te zu ei nem bes se -
ren Zu hau se für al le wer den? Der Do ku men tar film "What It Ta kes to Ma ke a
Ho me" folgt ei nem Ge spräch zwi schen den Ar chi tek ten Mi cha el Maltz an (Los
An ge les) und Alex an der Ha gner (Wien), die sich seit vie len Jah ren und in ver -
schie de nen Pro jek ten mit die sen Fra gen aus ein an der set zen. 

What It Takes to Make a Home ist der
erste Teil einer dreiteiligen Dokumentar-
serie, die von der CCA produziert wurde.



DANIEL SCHWARTZ & GIOVANNA BORASI

What It Takes to Make a Home

Video

29:26 min

2020
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https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&q=What+It+Takes+to+Make+a+Home+#fpstate=ive&vld=cid:05a4489e,vid:r83X-mtHt8o,st:79
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